
PULVERMÜHLE
Bei der Pulvermühle 1, 22453 Hamburg

1591 erteilte Graf Adolf von Holstein eine 
»Schießpulverkonzession für eine Pulvermühle«. 
1660 explodierte die Pulvermühle (Kollauer Chronik). 
Der Straßenname ‚Bei der Pulvermühle‘ erinnert noch 
heute an diese Zeit.

Dieses Gebäude wurde 1889 als Gaswerk gebaut und  
bestand aus dem Ofenraum (heute Restaurant) und dem  
Kohleschuppen (heute Banketträume). Im Ofenraum  
wurde bis 1923 aus Kohle Kokereigas zur Energie- 
erzeugung produziert. 

Die Fabrikanlage diente in der Folgezeit abwechselnd u.a.  
als Fischräucherei, Fischkonservenfabrik, Produktion von  
Aromastoffen für die Margarineherstellung, Lager für eine  
Spielautomatenfabrik, Farbenfabrik, Fa. Time System -  
Herstellung von Einlagen für Filofaxe.

2016 wurde das Gebäude nach alten Plänen komplett 
saniert und umgebaut. Im Außenbereich wurde der für 
Hamburg so typische originale rote Backstein bis auf die 
Verfugung vollständig erhalten und restauriert. 

Ab 2017 hat hier das Restaurant PULVERMÜHLE für 
seine Gäste geöffnet.


